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Die Wetterlampe und ihr Gebrauch

t. Prüfung boi Empfang bzw. Übernahme einer Wetterlampe:

Nw ein€ €imandn i. ( gf,tritfr€ ) rveüslämF ist geg.n SchLg{rtt€rzaindung sacher.

L Lämpenh.kan da.f in keiF LaqE mit der Spltz. den Auß€hrdb b.rühch.

2. Orahtkörbe ( 2 ) dürLn keine Schäden aulweistn.

4. Dichtun$ring€ än d.n Gl.srändern Bchützen Fl.mme gegen Ausblasen und Zünddurchschl.g

ohne Sprünge und muschelförmige Ausbrüche

5. Zündvorichtunq hus Flämme eneurdcn.

huss 7 mm a6 dem o@hl h.radr.gen.

hu$ €ingE*linld sein. L.mp. derf Eich nich öffen l.ssen.

3 nochtv.rslellung mussAbl.uchlsr.llung.rmogli€hen

Die Wden.frpe anzünden und die Framme aul normale Höhe einrtellen,

.uf d.n Dr.hteller des Anbl.rqerineB stellen,

Lun äurdclFn . där M.nometd musr ? ( tu' ) ro7.ig@.

Oie t mpc mit Dr€hl€ller L.gsm dr€tEn.

Die Flamme darf hicht fl€ckern.

Die Wetterlampe ist 3olort zuruckzugeben, wenn si€ diese Forderungen n icht €ntspricht.

I  BPV) S 164 AbE. t  )

Prufuns vor jedem Ableuchten :

5i. erdftkr sich vo, .lr.m alr obrge Plnne 1 3

Jg4g_a_D", Lamp€nträ1ter ist flir den o.dnungBmäßig€n Zßland 6eaner Lampe in der Grub€

verantwortlich, Eine nichl einwandfreie Wetterlamoe darf in der Grube nicht brennen,

ll. Die Behandlung der Wetterlampe.

1 Die Lampen dürten nur dorl .ngezilndd werden, wo Grub.ngasansammlungen

nicht vorh.nd.n oder zu vermdeh sind (5 165 Abs.z BPV),

2. Lamp. lnd L:mp6kdb v6 V.rschnd2lnq.n ftei h.ltd-

3. Die L.mpe ninals er dic l|itn nlng @ Wbt.r|Üftfl brins@ { S 165 Ab3.2 gPV ).

4. Oie L.mp. nlcht unbd4h br.nn€nd hang.n l.!!en.
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ll l .  Das Einstel len der Lampe zum Ableuchten.

Den Docht nur so nel schrauben, däß die Fl.mne ih.en eacht.nd.n Sch.in v.rli.n und die Salzpene

von elnem mattglänzenden, sämbnilen, geben Flannr.n..lh ungeben st,Wern de! S.lzslifl nicht

genä! in der Mite des Oochtes sitzt od.r di. P.rL. äbgerulschi .t, karn man rch durch geringes

schielhaLten der Lampe helfen, Di. Flaroe brennt ve.hdthishäßi! hell,

lV.  Das Aussehen der Aureolen - (  Efscheinungen. )

Unte.1% Grubengas: Aul dem mättgelben Flrnmensäuh situi ein. btass., gr.ugetb€, etwä 1 cm

hohe Aur.ole.  se nimmt nicht  d ie ganze Ft.hmenbr. i t .  e in,  Am Ubcrgnng von

zur Aureole ist eine flehf 6der wcnig.r große Einblchtuhg erkennba..

1% Grubeng.. .  Die Aureole is i  deut l ich.rkennbar urd nim6t ganz. Ft . f rnenb.e(e ern,

s6 drß .wischen Fl.mme und aur.ole kein Einblchrunq hehr b.steht ( siehe abb. )

2% Grube.qas: Oo.ch Htth.rsch..utEn d.. Grundrladm. Grhoht sich die Aur6t uo etwa z cB

3% G.ub€ngas: O!.ch Höhersch.aob.. der Grund amft lißt sich di. Aureole bis übe. den

den Or.hrrorbräun brnq.n.

Uber 5% G.ulr.ng8: Dl. L.mp..rl.mre ertlschl, während da3 crubensas setbständig im

,G.br.!m hin und h.M. .nd w.it.rbr.nnr,

r.Jber 1.r% Grubeng.3i Das crub.hqa3 brennt k(rzc Zeit tm Xorb unl .rtisch dann g.n::

oas Aussehen der Aureolen bei  nolmater Höh€ der Ftamme ohne Satzst i f t .
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Die Wette.lampe bei . matte Wetter.

F.ische Wetld .nGpr*h€n i. ih.., Zu.ämRnselzung der almosphärisclEn Lun

sind unveö..uchl und haben ech r.inen Abba! du.chströmt

ilä6e wett€r qthanq €iftn ftjher.n Xohlendloryd..tcil älr mrhals.i* in Lutt

vo.handen ist, geleg.ntlich ab€. äuch ijö.rhoh(€ Slickstoffant€il€.

Ourch diese Gase wnd unter .ndere6 der S.u.rstoffänt it in de. \4ettern verdrangt

uhd die Almung vo. tlensch lnd tier .rschw.n.

Aber .uch die Leuchlstärke der Flämmenl.Bpe wird m.ngels Saü€rstoff

Sinld der sauerstoffqehali ih der Wette.führlng unter 18%, enischt di. Flamme-

Sofort äll€ Arb€iten enrdellen , Ffischretterbereich aufslchen und

die zuständiqe altsichtpe..on { sreiger ) verrrähdjsen I

Lichtstärken der Flamme in Abhängigkei t  vom Saue.stof fgehal t  der Luft .

a ) Bei qleichbleibender Höhe des Oocht€s .

b) Bei resulie.ter Höhe dei Dochles ( d!.ch Heben,)

e
;

lqq4"i  Di.  Wetfer lampe eign€t sich nicht um Kohtendioxid {co2 )

in der Grubenluft lestzustelten I

Kohlelldioxid

und legt sich

(  C02) ist  1,5 mal schwerer als Luft ,

bei ge.inger Wetterbewegung alf cler Sohle.

ds Be.srunn d.n co.F te. ( s.lb5l..t[er )-



VL. Das Ableuchten.

Meake : Grubengas ist leichter als Luft I

Notizen :

Glückauf

Die höchsien Puhlde an der Arbeitstelle, Auskesselungen und jn ( Windschatten )

liegen.le Slellen beachten I Ertor.larliche zahl der AbleuchtpunKe richtel sich

nach den ortlichen Verhältnissen, in der Reser mi.destens 3.

Vor dem Ableuchte. eine eichere Slelluhg einnehh€n, d.ß man die Flanme in Ruhe

beoba.hten kann. Fördeq.genränder oder V.rzug äm Sloß üEw. sind unqeeign€t.

Beim Ableuchen hüsseh die übrigen Lamp€n abqedunkelt rcrden.

Die Auqen an Dunkelheit qewöhnen. Beim Ableuchten die Lsmpe .üfrechl

und genügend lange ruhig halt n ( bis 20 *ihlen ).

Z€igt sich ein€ Aureol€ od€r br€nnt gar da! Grubengas im Xorb, wnd die

L.mpe langsam n.ch unten in den FriEchw€lteßtoh q€führt. Oarselbe gilt, wenn man

mn einer großbrennend€n Wetterlsmpe unt€rmutet in ein Grubengasgemisch ger:it.

Nicht erschrecken und die Lampe ruckärtig zurückziehen oder qar fall€n lßsent

_!9{11_ wna r % odar hehr crutr.nsas r.etseslellt, iesriche A.beir sotod einsterren.

F aechwenerboreioh aulsuohen, sofod dor zustdndlgen Aukichtspeßon

hieruo. Meldunq mach.n. weitere Arb€it er6t aul ausdrückliche

Enalbnis der zustindigen AufEachkperson ( Stoiger ).
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